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CLE CIP Alemán ‐ Ejemplos de ítems y tareas 

Reconocimiento del Sistema Lingüístico 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Markiere die richtige Lösung! 

 In / an (0) meiner Familie sind / seid (1) wir sechs, meine / ihre (2)  

Mutter, mein Vater, meine drei Geschwister und ich, Georg ist mein Name. Ich bin 12 

Jahre alt und bin der / den (3) älteste Bruder. Da wir so viele sind, gibt es nach / zu (4) 

Hause viele Regeln, zum Beispiel muss / müsse (5) ich jeden Tag den Tisch decken 

und das Geschirr spülen, jeden Donnerstag muss ich den Hund spazieren, 

wir dürfen / dürft (6) nur zwei Stunden am Tag fernsehen und Freunde dürfen nur 

einmal in der Woche zu uns kommt/kommen (7). 

Aber das Beste ist, dass ich mein / meines (8) einziges Zimmer habe. Es hat ein 

grosses Fenster, die Wände sind blau und das Bett ist bunt, ich habe es selber 

angestrichen. In meinem Zimmer kann ich machen, was ich möchte. Wenn 

Freunde kommen / kommt (9), hören wir laute Musik. Sonst bin ich viel am 

Computer, denn das macht mich / mir (10) Spass. Ich surfe im Internet, chatte oder 

spiele. Und natürlich mache ich auch meine Hausaufgaben. Aber das finde ich nicht 

so lustig. 
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Comprensión Lectora 

Comprensión Lectora 

 
TEXTO 1 
Lies bitte den folgenden Text aus einem Jugendmagazin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mein Name ist Boris Korn und bin sechzehn Jahre alt. Was ich in meiner Freizeit 

mache, ist ganz klar. Ich höre, spiele, mache Musik, denn Musik ist für mich das 

Beste auf der Welt. 

Ich höre Musik sehr gern, vor allem allein in meinem Zimmer, weil ich dann so 

machen kann, als ob ich ein Rockstar wäre. Mein Liebligsband ist Tokio Hotel, eine 

deutsche Schülerband, die aus einem Musikwettbewerb enstanden ist. Sie sind vier 

Mitglieder und zwei sind Brüder, der Sänger und der Gitarrist. Sie spielen Pop-Rock 

Musik. Ich habe auch eine Band, wir sind fünf, aber wir haben noch keinen Namen. 

Ich finde „Montags stinkt“ ganz cool, aber Martin, der Schlagzeuger, ist damit nicht 

einverstanden. Er findet immer alles doof. Wir treffen uns jeden Freitag um 5 zum 

Üben. Wir spielen fast immer in der Garage von meinem Onkel, denn er wohnt allein 

und so stören wir mit unserer Musik nicht. Jetzt spiele ich Bass und manchmal auch 

Gitarre. Mit 13 habe ich angefangen, diese zwei Instrumente zu lernen. Wir schreiben 

unsere Lieder. Das ist gar nicht einfach, aber es macht Spaß. 

In ein paar Wochen haben wir unser erstes Konzert auf einem Schulfest, wir sind 

ganz nervös und üben viel. Aber wir brauchen unbedingt einen Namen. 
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TAREA 1 

Was ist richtig? Kreuze die richtige Antwort an mit . 
Ejemplo: 
 

0) Boris sagt, Musik ist… 

A. das Beste  

B. nicht so wichtig.  

C. gut.  

 

1) Boris mag 

A. eine deutsche Band.  

B. eine englische Band.    

C. eine argentinische Band  

2) Martin 

A. spielt kein Instrument.  

B. spielt Schlagzeug.  

C. heißt Schlagzeuger.  

3) Sie üben 

A. meistens bei dem Onkel.  

B. manchmal bei dem Onkel.  

C. oft bei dem Onkel.  

4) Boris 

A. spielt nur Bass.  

B. spielt nur Bass.  

C. spielt Bass und auch Gitarre.  

5) Sie üben 

A. einmal in der Woche.  

B. einmal im Monat.  

C. jeden Tag.  
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Comprensión Oral 

Comprensión Oral (con audio 2011) 

In der Schule 
TAREA 1  

Höre den Text und kreuze die richtige Lösung / Antwort an mit . 
 
0) Die Kinder schreiben 

 A. ins Reine. 
 B. zu Hause. 
 C. an die Tafel. 

 
1) Die Kinder sind 

 A. im Matheunterricht. 
 B. im Deutschunterricht. 
 C. im Musikunterricht. 

2) Martina 

 A. hat Bauchschmerzen. 
 B. hat Zahnschmerzen. 
 C. hat Kopfschmerzen. 

3) Zum Frühstück nimmt Martina immer 

 A. eine Tasse Bananenmilch. 
 B. eine Tasse Milchkaffee. 
 C. eine Tasse Milchreis. 

4) In der Pause hat sie Bombons gegessen 

 A. sechs 
 B. zehn 
 C. elf 

5) Martina hat in der Pause 

 A. zu viele  
 B. ein paar 
 C. überhaupt keine 

 
Süssigkeiten gegessen. 
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Comprensión Oral (con audio 2011) 

Die Ferien 
TAREA 2  

Höre den Text und kreuze die richtige Antwort an mit . 
 
0) Erika macht Ferien 

 A. Am Meer. 

 B. in den Bergen. 

 C. Im Club. 

 
6) Das Ferienhaus ist 

 A. von den Eltern. 

 B. von den Großeltern. 

 C. von dem Bruder. 

 
7) Erika hat 

 A. einen älteren Bruder. 

 B. einen jüngeren Bruder. 

 C. einen Zwillingsbruder. 

 
 
Richtig oder falsch? Markiere mit  die richtige Antwort. 

 Richtig Falsch

8) Die Familie fährt in der Nacht.   

9) Die Fahrt dauert über 5 Stunden.   

10) Erika macht die Fahrt Spaß.   

11) Zuallererst fahren sie direkt an den Strand.   

12) In der Ferienwohnung hat Erika kein eigenes Zimmer.   
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Producción Escrita 

Producción Escrita 

1) Daniel muss eine Umfrage über Mode für die Schule machen. 

Schreibe die fehlenden Sätze! 

Daniel:  Hallo, mein Name ist Daniel und ich mache eine Umfrage über Mode für die Schule. Darf 
ich dir ein paar Fragen stellen? 

Jano:  ________________________________________________________. 

Daniel:  Vielen Dank! Zuerst bauche ich deinen Namen und dein Alter. 

Jano:  _________________ _________________________________________. 

Daniel:  Jano, 

____________________________________________________________________? 

Jano:  meine Lieblingsfarbe ist rot, aber schwarz finde ich auch cool. 

Daniel:  ___________________________________________________________? 

Jano:  Nein, ich gehe mit Freunden. Sie helfen mir, sagen mir, wie ich aussehe. 

Daniel:  Ja, ich mache das auch. Und was ziehst du am liebsten an? 

Jano:  ______________________________________________________________________. 
 

2) Du gehst aus. Schreib deiner Mutter einen Zettel. 
Diese Daten dürfen nicht fehlen: 
Wohin? 
Mit wem? 
Was? 
Wann zurück? 
Hausaufgaben 
Schluss 
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Clave de Corrección 

 
 
1) sind 

2) meine 

3) der 

4) zu 

5) muss 

6) dürfen 

7) kommen 

8) mein 

9) kommen 

10) mir 
 

 Comprensión Lectora 

TAREA 1 

 

1) Boris mag 
A. eine deutsche Band.  
B. eine englische Band.  
C. eine argentinische Band  

2) Martin 
A. spielt kein Instrument.  
B. spielt Schlagzeug.  
C. heißt Schlagzeuger.  

3) Sie üben 
A. meistens bei dem Onkel.  
B. manchmal bei dem Onkel.  
C. oft bei dem Onkel.  

4) Boris 
A. spielt Schlagzeug und auch Bass.  
B. spielt Schlagzeug und singt.  
C. spielt Bass und auch Gitarre.  

5) Sie üben 
A. einmal in der Woche.  
B. einmal im Monat.  
C. jeden Tag.  

 

Markiere die richtige Lösung! 
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Comprensión Oral 

In der Schule 
TAREA 1 

Höre den Text und kreuze die richtige Lösung / Antwort an mit . 
 
0) Die Kinder schreiben mit 

 A. ins Reine. 

 B. zu Hause. 

 C. an die Tafel. 

 
1) Die Kinder sind 

 A. im Matheunterricht. 
 B. im Deutschunterricht. 
 C. im Musikunterricht. 

2) Martina 

 A. hat Bauchschmerzen. 
 B. hat Zahnschmerzen. 
 C. hat Kopfschmerzen. 

3) Zum Frühstück nimmt Martina immer 

 A. eine Tasse Bananenmilch. 

 B. eine Tasse Milchkaffee. 
 C. eine Tasse Milchreis. 

4) In der Pause hat sie Bombons gegessen. 

 A. sechs 

 B. zehn 
 C. elf 

5) Martina hat in der Pause 

 A. zu viele 
 B. ein paar 
 C. überhaupt keine 

 
Süssigkeiten gegessen. 
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Comprensión Oral 

Die Ferien 
 
TAREA 2 

Höre den Text und kreuze die richtige Antwort an mit . 
 
1) Erika macht Ferien 

 A. ans Meer. 

 B. in den Bergen. 

 C. Im Club. 

6) Das Ferienhaus ist 

 A. von den Eltern. 

 B. von den Großeltern. 

 C. von dem Bruder. 

7) Erika hat 

 A. einen älteren Bruder. 

 B. einen jüngeren Bruder. 

 C. einen Zwillingsbruder. 

 
 

Richtig oder falsch? Markiere mit die richtige Antwort. 

 

 Richtig Falsch

8) Die Familie fährt in der Nacht.   

9) Die Fahrt dauert über 5 Stunden.   

10) Erika macht die Fahrt Spaß.   

11) Zuallererst fahren sie direkt an den Strand.   

12) In der Ferienwohnung hat Erika kein eigenes Zimmer.   



GOBIERNO DE LA CIUDAD DE BUENOS AIRES 

“2013. Año del Bicentenario de la Creación del Himno y del Escudo Nacional en el marco de la 
Asamblea del Año XIII” 

 

 
Página 10 de 15 

Producción Escrita 

1) Daniel muss eine Umfrage über Mode für die Schule machen. 

Schreibe die fehlenden Sätze! 

Daniel: Hallo, mein Name ist Daniel und ich mache eine Umfrage über Mode für die Schule. Darf 
ich dir ein paar Fragen stellen? 

Jano:  Ja, natürlich! 
Daniel:  Vielen Dank! Zuerst bauche ich deinen Namen und dein Alter. 

Jano:  Ich heiße Jano und bin 13 Jahre alt. 
Daniel:  Jano, was ist deine Lieblingsfarbe? 
Jano: meine Lieblingsfarbe ist rot, aber schwarz finde ich auch cool. 

Daniel:  Kaufst du deine Kleidung allein? 

Jano:  Nein, ich gehe mit Freunden. Sie helfen mir, sagen mir, wie ich aussehe. 

Daniel:  Ja, ich mache das auch. Und was ziehst du am liebsten an? 

Jano:  Eine Jeans und ein rotes T-Shirt. 
 

2) Du gehst aus. Schreib deiner Mutter einen Zettel. 
 Diese Daten dürfen nicht fehlen: 
Wohin? 
Mit wem? 
Was? 
Wann zurück? 
Hausaufgaben 
Schluss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hallo Mama, 
 
Gehe schnell zu Gabi, die Hausaufgaben machen. Gloria 
kommt mit. Um 8 bin ich wieder da. Tschüs,  
 
ich 
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Texto para la Comprensión Oral 

CIP Comprensión Oral: En matemática 

L: Lehrerin    S: Schülerin 

L: Kinder, jetzt schreibt alles ab und löst dann die Aufgaben auf Seite 15. 

S: Frau Stern! 

L: Ja, Martina? Was ist? Hast du etwas nicht verstanden? 

S: Nein, die Matheübung habe ich schon verstanden. 

L: Also, was ist dann? 

S: Mein Bauch tut so weh. 

L: Komm mal her. Wo tut es weh? 

S: Ach, Frau Stern, hier und hier auch, ich habe solches Bauchschweh. 

L: Du hast Bauchschmerzen? Was hast du denn zum Frühstück gegessen? 

S: Nicht viel. Ich habe wie immer eine Tasse Milchkaffee getrunken, dann hat mir meine Mutter ein 

Brot mit Butter und Marmelade getrichen. 

L: War das alles? Hast du vielleicht noch Orangensaft getrunken? 

S: Nein, keinen Orangensaft, aber ich habe noch ein Joghurt mit Obst gegessen. 

L: Gut, Milchkaffee, Brot und Joghurt sind schon in Ordnung. Und in der großen Pause. Hast du da 

was gegessen? 

S: Ja, ich habe mir was in der Cafeteria gekauft. 

L: Was denn? 

S: Ich habe eine Cola getrunken und einen Schokoriegel und zehn Bonbons gegessen. 

L: Aha, jetzt verstehe ich, warum du Bauchschmerzen hast. Du sollst nicht so viele Süssigkeiten 

essen.  

S: Ja, meine Mutter sagt das auch immer das gleiche, dass Süssigkeiten nicht gut für die 

Gesundheit sind. 

L:  Genau. Und warum isst du dann sie trotzdem? 

L: Nun gut, geh jetzt ins Sekretariat. Frau Mai ruft deine Mutter an, vielleicht kann sie dich abholen. 
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CIP Comprensión Oral: Las vacaciones. 

S: Danke Frau Stern. 

Die Ferien 

Erika erzählt: “Meine Ferien verbringe ich immer am Meer, weil meine Großeltern dort ein 

Ferienhaus haben. Wir, meine Eltern, mein Bruder und ich, fahren um sechs Uhr morgens los. So 

um halb 12 sind wir schon da. Die Fahrt dauert also fast 5 Stunden, aber ich finde sie nicht 

langweilig, denn ich kann mit meinem kleinen Bruder, Alfred, Karten spielen oder wir singen Lieder 

aus dem Kindergarten. Meine Mutter hat uns ein Spiel beigebracht, es geht so: Ich fange an zu 

singen und mein Bruder singt dann weiter. Das gefällt ihm sehr und mir auch. 

Wenn wir ankommen, packen wir zuerst alles aus. Ich muss natürlich meinem Bruder dabei helfen, 

weil er nur 4 Jahre alt ist. 

Das Haus ist sehr schön, es liegt in der Nähe vom Strand, so dass wir nur 15 Minuten brauchen, 

um ans Meer zu kommen. Es hat auch einen großen Garten mit vielen Bäumen, aber leider gibt es 

nur zwei Schlafzimmer, deshalb muss ich das Zimmer mit Alfred teilen. 

Er ist ganz süß, aber manchmal möchte ich einfach ein bisschen allein sein, um laute Musik zu 

hören oder vielleicht zu tanzen oder zu lesen. Ich lese sehr gern vor allem Märchen wie 

Rotkäppchen, Hänsel und Gretel oder Rapunzel. Comics finde ich ganz doof. Aber in den Ferien 

bin ich am liebsten am Strand. Da schwimme ich im Meer und spiele mit den Wellen, baue eine 

Sandburg mit Alfred und spiele mit anderen Kindern Volleyball, während meine Eltern in der Sonne 

liegen. 

Wir bleiben immer einen Monat am Meer, aber die Zeit vergeht viel zu schnell”. 
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Examen Oral 

 

1) Responder preguntas personales 

 Wie fährst du zur Schule? Womit? 

 Was lernst du in der Schule? 

 Welches ist dein Lieblingsfach? Warum? 

 Was isst du gern / nicht so gern / am liebsten? 

 Was trinkst du gern / nicht so gern / am liebsten? 

 Was hast du an?  Was trägst du jetzt? 

 Beschreibe deine Kleidung! 

 Was trägst du gern / nicht gern? 
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2) Enunciar 4 diferencias sobre imágenes dadas: Im Park. En el parque. 

 
Impuls: Schau dir mal diese zwei Bilder an. Was ist anders? Finde 4 Unterschiede. 
Zum Beispiel... (El evaluador señala el banco, el gato, etc. El candidato elige sólo 4 de las 
múltiples opciones, no está obligado a formular la que señala el evaluador). 

Se espera: 

1. Es gibt eine Bank. /Auf der Bank sitzen zwei Jungen. 
2. Die Katze ist nicht da. 
3. Der Junge spielt mit einem Ball. 
4. Der Junge ist nicht allein. Es gibt ein Mädchen/ Der Junge spielt mit einem Mädchen Fussball. 
5. Das Mädchen vorne ißt kein Eis. 
6. Das Mädchen trägt/hat eine grüne Hose an. 
7. Es gibt 3 Bäume. 
8. Der Junge hinten ist mit seiner/der Mutter/ ist nicht allein. 
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3) Narrar las 3 últimas láminas de 4 dadas: 
 

a) Tagesablauf. Rutina IN_SEC6_RutinaW 
 
Impuls: Schau dir mal diese Bildergeschichte an. Auf dem ersten Bild ist die Schule aus. 
Das sind Lisa und Paul, sie sind gute Freunde. Heute geht Lisa zu Paul. 
Auf dem Bild 2 (unten) ...kannst du weiter erzählen? 

 
Se espera: 
1. Es gibt eine Bank. / Auf der Bank sitzen zwei Jungen. 
2. Die Katze ist nicht da. 
3. Der Junge spielt mit einem Ball. 
4. Der Junge ist nicht allein. Es gibt ein Mädchen/ Der Junge spielt mit einem Mädchen Fußball. 
5. Das Mädchen vorne ißt kein Eis. 
6. Das Mädchen trägt/hat eine grüne Hose an. 
7. Es gibt/Da stehen 3 Bäume. 
8. Der Junge hinten ist mit seiner/der Mutter/ist nicht allein. 


